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Tabelle 1: anorganische Parameter

Anorganische Parameter Geringfügigkeitsschwellenwert

(µg/L)

Antimon (Sb) 5

Arsen (As) 10

Barium (Ba) 340

Blei (Pb) 7

Bor (B) 740

Cadmium (Cd) 0,5

Chrom (Cr III)
7

s. Anhang 3

Kobalt (Co) 8

Kupfer (Cu) 14

Molybdän (Mo) 35

Nickel (Ni) 14

Quecksilber (Hg) 0,2

Selen (Se) 7

Thallium (Tl) 0,8

Vanadium (V) 
1) 4

Zínk (Zn) 58

Chlorid (Cl) 250 mg/L

Cyanid (CN)
5 (50)

s. Anhang 3

Fluorid (F) 750

Sulfat (SO4) 240 mg/L

1)
     Die Anwendung des GFSwertes für Vanadium ist bis zum 31.12.2007 ausgesetzt. Diese GFS entspricht zwar dem 

aktuellen Wissen über die Humantoxizität von Vanadium und dem lebenslangen Schutz vor möglichen Wirkungen. Sie 

beruht jedoch auf einer unvollständigen und nur strittig zu bewertenden Datenbasis. Durch die Aussetzung soll insbesondere 

der Industrie die Gelegenheit gegeben werden, die experimentelle Datenbasis zur Human- und Ökotoxizität zu ergänzen. Es 

wird vermutet, dass auf verbesserter Datenbasis die GFS für Vanadium erhöht werden kann.

Anlage 5:

Geringfügigkeitsschwellenwerte zur Beurteilung von lokal begrenzten Grundwasserverunreinigungen 

(Quelle: LAWA 2004, Anhang 2)
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Tabelle 2: organische Parameter

Organische Parameter Geringfügigkeitsschwellenwert

(µg/L)

∑ PAK 
1) 0,2

Anthracen, Benzo[a]pyren, Dibenz(a,h)anthracen jeweils 0,01

Benzo[b]fluoranthen, Benzo[k]fluoranthen, 

Benzo[ghi])perylen, Fluoranthen, Indeno(123-cd)pyren
jeweils 0,025

∑ Naphthalin u. Methylnaphthaline 1

∑ LHKW 
2) 20

∑ Tri- und Tetrachlorethen 10

1,2 Dichlorethan 2

Chlorethen (Vinylchlorid) 0,5

∑ PCB 
3) 0,01

Kohlenwasserstoffe 
4) 100

∑ Alkylierte Benzole 20

Benzol 1

MTBE 15

Phenol 
5) 8

Nonylphenol 0,3

∑ Chlorphenole 1

Hexachlorbenzol 0,01

∑ Chlorbenzole 1

Epichlorhydrin 0,1

2)
     LHKW, gesamt: Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe, d.h. Summe der halogenierten C1- und C2-

Kohlenwasserstoffe; einschließlich Trihalogenmethane. Die GFS zu Tri- und Tetrachlorethen, Dichlorethan und Chlorethen 

ist zusätzlich einzuhalten.

3)
     PCB, gesamt: Summe der polychlorierten Biphenyle; in der Regel Bestimmung über die 6 Kongeneren nach 

Ballschmiter gemäß AltölV (DIN 51527) multipliziert mit 5; ggf. z.B. bei bekanntem Stoffspektrum einfache Summenbildung 

aller relevanten Einzelstoffe (DIN 38407-F3), dann allerdings ohne Multiplikation.

4)
     Bestimmung nach DEV H53. Bei höheren Konzentrationen kann die Gravimetrie (nach ISO 9377-1-Entwurf) eingesetzt 

werden. Bei GC-Analyse bezieht sich der o.a. Wert auf die KW-Summe zwischen C10 und C40.

5)
     Derzeit steht kein genormtes Verfahren zur Verfügung, dessen untere Anwendungsgrenze niedriger oder gleich dem 

Geringfügigkeitsschwellenwert ist. Es muss daher auf nicht genormte Verfahren zurückgegriffen werden, die nach den 

einschlägigen Regeln für Analyseverfahren zu validieren sind. Üblichwerweise wird eine Bestimmung des Phenolindex 

durchgeführt. Bei positivem Befund ist eine Bestimmung der relevanten Einzelstoffe durchzuführen.

1)
     PAK, gesamt: Summe der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe ohne Naphthalin und Methylnaphthaline, in 

der Regel Bestimmung über die Summe von 15 Einzelsubstanzen gemäß Liste der US Environmental Protection Agency 

(EPA) ohne Naphthalin; ggf. unter Berücksichtigung weiterer relevanter PAK (z.B. aromatische Heterocyclen wie Chinoline)
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